Bildungspoltik von CDU/FDP gehört auf den Prüfstand

Plenarrede zum 2. Jugendlandtag

Frau Präsidentin,
Kolleginnen und Kollegen,

dass die Landesregierung ein Problem damit hat zu erkennen, wann ihre Politik versagt, das ist ja bekannt. Nicht einmal der Bildungsstreik vor zwei Wochen, bei dem über 50.000 Menschen in NRW auf die Straße gingen, konnte Schulministerin Sommer dazu bringen ihr Haltung zu Kopfnoten und Turboabi noch einmal zu überdenken. Der vorliegende Antrag leidet an derselben Krankheit. Man zieht es vor, den Druck auf Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer zu erhöhen, statt eine vernünftige Bildungspolitik zu betreiben.

Statt das miserable Schulsystem grundsätzlich zu verändern, mäkelt man an Lehrerinnen und Lehrern rum. Dabei ist es doch die Bildungspolitik von CDU/FDP, die auf den Prüfstand gehört.

Ziel nordrhein-westfälischer Bildungspolitik ist es, Schülerinnen und Schüler zu Humankapital umzufunktionieren. Kopfnoten und Prüfungen haben den Zweck, Menschen in eine Form zu pressen, in die sie nicht hinein gehören. Die Bildung, so das Credo, soll sich möglichst gut an die Wirtschaft anpassen. Sofern keiner rebelliert kann man es ja machen. Und wer für bessere Bildung auf die Straße geht, wird unter Androhung von Fehlstunden und schlechten Noten unter Druck gesetzt. So geht es nicht.

Die Bildungsfabriken müssen abgeschaltet werden. DIE LINKE. fordert eine Schule für alle, damit alle Kinder und Jugendliche länger gemeinsam lernen können. Wir fordern die Abschaffung von Noten, insbesondere Kopfnoten. DIE LINKE. fordert die Abschaffung des Turbo-Abis und fordert selbst bestimmtes Lernen statt starrem Zeitrahmen, Leistungs- und Konkurrenzdruck.

Das Bildungssystem ist schon in seiner Konzeption marode, da werden auch LehrerInnenzeugnisse nichts dran ändern. Ich stimme zu, wir brauchen eine "Feedback"-Kultur an unseren Schulen. Die muss dann aber durch die Stärkung der Partizipationsmöglichkeiten von Schülerinnen und Schülern gewährleistet sein, das heißt: Stärkung der SVen.
Mein Appell an Frau Sommer: Die Forderungen sind klar. Seien sie sicher, Schülerinnen und Schüler, Studentinnen und Studenten, Auszubildende. Sie alle werden weiter für bessere Bildung und ihre vermurksten Reformen auf die Straße gehen. Sie werden uns nicht los.

Jasper Prigge - es gilt das gesprochene Wort

